Die Weihnachtsfeier der Firma „Toilettartikel Schisser“ fand heuer etwas vorzeitig in einem Gasthof statt.
„Toilettartikel Schisser“ war ein ortsansässiger Handwerksbetrieb. Seine Geschäfte gingen gut, das lag an seinem einzigartigen Nischenprodukt, nämlich Klopapier, hergestellt aus handgeschöpfter Naturfaser.

Wie bei Weihnachtsfeiern so üblich, herrschte bald eine ausgelassene Stimmung. Alles schien eitel Wonne zu sein, doch der Schein trog: 
Die hübsche Buchhalterin Daniela hatte ihren Freund Herwig, ein Papierschöpfer der Klopapier-Manufaktur, eifersüchtig gemacht. Sie war mit Robert, dem Verkaufs-Chef, auf einem Golfplatz gewesen, wo sie von Herwigs Schwester Sabine gesehen wurde.
Sabine ist die Sekretärin von Direktor Schisser und auch seine heimliche Geliebte. Bei der heutigen Weihnachtsfeier versucht sie vergebens, die Aufmerksamkeit von Direktor Schisser auf sich zu lenken. Als das nicht fruchtet, verläßt sie den Saal, um angeblich eine Zigarette zu rauchen.
Robert hat einen Dauerstreit mit Andreas. Andreas ist ein freiberuflichen Vertreter und Hauptabnehmer für die Produkte von „Toilettartikel Schisser“. Direktor Schisser will den Streit der beiden bei der Weihnachtsfeier schlichten und schickt Andreas deshalb hinaus, um Unterlagen aus seinem Wagen zu holen.
Kaum ist er weg, klingelt das Mobil-Telefon des Chefs und auch er verläßt den Saal. Kurz nach ihm geht Robert aufs Klo.

Daniela und Herwig haben ebenfalls den Saal verlassen, Herwig, weil er seine Eifersucht an der Abendluft abkühlen will und Daniela, um die Toilette aufzusuchen.

Kurz darauf ist ein Schuß zu hören. Wie sich herausstellt, wurde Robert auf der Herrentoilette erschossen.
Verdächtig sind alle, die zum Zeitpunkt des Schusses nicht im Festsaal waren, insgesamt fünf Personen: Sabine, Daniela, Herwig, Andreas und Direktor Schisser. 

Jeder dieser fünf hätte auch ein Mordmotiv gehabt, denn abgesehen von den bereits erwähnten Zwistigkeiten scheinen Direktor Schisser und Robert finanzielle Transaktionen der Firma vertuschen zu wollen.
Der Kellner des Gasthofs ruft die Polizei an, doch kein Beamter ist verfügbar, da sich alle momentan bei einem Großeinsatz befinden.
Er ruft also zwei alte Bekannte an: Hubert Pogatschnig und Ludwig Melischnig. Diese beiden, ein Großhandelsvertreter für Lebensmittel und ein Bierführer-Assistent, machen sich seit geraumer Zeit ein Hobby daraus, Kapitalverbrechen schneller aufzuklären als die Polizei.

Pogatschnig und Melischnig beginnen sogleich mit den Ermittlungen: Sie befragen die Verdächtigen einzeln, um etwaige Widersprüche aufzuklären und rekonstruieren, wer sich zum Zeitpunkt des Schusses wo befunden hat.

Kurze Zeit später und noch bevor die Polizei eintrifft, haben Pogatschnig und Melischnig den Fall gelöst…
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